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Eine in der Zeitschrift Ecological Economics erschienene Studie unter Leitung des 
Leibniz-Zentrums für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) liefert wichtige 
Erkenntnisse über die Zukunft der Lebensmittelkennzeichnung in der EU. Durch 
die Analyse von Expertenmeinungen aus der Lebensmittelindustrie identifiziert 
die Studie einen breiten Konsens über die Notwendigkeit neuer 
Lebensmittelkennzeichnungen, die Landwirtinnen und Landwirte zu mehr 
Ökosystemdienstleistungen anregen sollen. 

Die drei vorgeschlagene Label-Prototypen – ein produzentengetriebenes 
Ökosystemdienstleistungslabel, ein verbraucherorientiertes Informationslabel und 
ein neues EU-Nachhaltigkeitslabel – spiegeln die Vielfalt der Stakeholder-
Perspektiven wider und unterstreichen, wie wichtig es ist, verschiedene Sichtweisen 
miteinzubeziehen, wenn die neue Lebensmittelkennzeichnung in der EU Erfolg 
haben soll. Die Ergebnisse bilden darüber hinaus nationale Besonderheiten ab.  

Drei wichtige Perspektiven – Drei Label-Ideen 

Die Studie stellt drei innovative Ansätze zur Lebensmittelkennzeichnung vor, die im 
Kontext der EU-Strategie „Farm2Fork - Vom Hof auf den Tisch“ von großer 
Bedeutung sind. In dieser Strategie hat sich die EU zum Ziel gesetzt, 
Konsumentinnen und Konsumenten bei der Einkaufsentscheidung von 
Lebensmitteln stärker zu Nachhaltigkeitskriterien hinzuorientieren. 

Das „produzentengetriebene Ökosystemdienstleistungs-Label” konzentriert sich 
auf die direkte Verbindung von landwirtschaftlicher Produktion und 
Ökosystemdienstleistungen und folgt der Idee von Anbauverbänden, die Produkte 
mit zusätzlichen Umweltstandards kennzeichnen.  
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Das „verbraucherorientierte Informationslabel” legt den Schwerpunkt auf die 
Aufklärung und Information der Verbraucherinnen und Verbraucher über die 
Umweltauswirkungen der Produkte. Das zweite Label hat somit eher einen 
verordnenden Charakter und ähnelt der Idee des „Nutri-Scores”. Hier informiert 
eine fünfstufige Farb- und Buchstabenskala über die ernährungsphysiologische 
Bewertung eines Produktes. Das EU-Nachhaltigkeitslabel legt ein besonderes 
Augenmerk auf die gesamte Wertschöpfungskette. Diese Kennzeichnung könnte 
als Ergänzung zu bisher bestehenden freiwilligen Labeln, wie zum Beispiel dem EU-
Bio-Siegel, agieren. Diese Prototypen verdeutlichen das Potenzial für eine 
zukunftsfähige Gestaltung des Lebensmittelsektors, die sowohl ökologischen als 
auch sozialen Kriterien Rechnung trägt. 

„Diese Studie ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer nachhaltigeren 
Lebensmittelproduktion und nachhaltigerem Lebensmittelkonsum in Europa. 
Indem wir verschiedene Perspektiven innerhalb der Lebensmittelindustrie 
zusammenführen, zeigen wir Wege auf, wie Lebensmittelkennzeichnungen effektiv 
zur Förderung von Ökosystemdienstleistungen beitragen können. Unsere Arbeit 
unterstreicht die Notwendigkeit, gemeinsam für eine transparente und 
verantwortungsvolle Lebensmittelkette zu arbeiten, die sowohl für unsere Umwelt 
als auch für zukünftige Generationen von Vorteil ist ”, so Christoph Schulze, 
Hauptautor der Studie und Forscher am Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF).  

 
Förderhinweis: 

Die Studie wurde finanziert im Rahmen von EU-Horizon 2020 unter dem 
Förderkennzeichen 818190.  

Weitere Informationen: 

Zum Paper: https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2023.108066 
 
Hinweis zum Text: 

Der Text wurde mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz erstellt und unter den 
Gesichtspunkten der KI-Regelungen am ZALF sorgfältig überprüft und überarbeitet. 
Die Übernahme des Textes erfolgt auf eigene Verantwortung. 

https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2023.108066
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Neue Wege für nachhaltigere Lebensmittel in der EU: Eine Studie des ZALF zeigt auf, wie innovative 
Lebensmittelkennzeichnung Landwirtschaft motivieren und Verbraucherinnen und Verbraucher besser 
informieren kann. Quelle: Dieses Bild wurde mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz in Dall-E erstellt und kann 
unter Angabe dieses Quellennachweises frei verwendet werden. Die Übernahme des Bildes erfolgt auf eigene 
Verantwortung. | Bildquelle in Farbe und Druckqualität: http://www.zalf.de/de/aktuelles 
 
 

    

 

  

Pressekontakt: 

Hendrik Schneider 
Leiter Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: + 49 (0) 33432 82-242 
Mobil:  + 49 (0) 151 405 455 00 
E-Mail: public.relations@zalf.de 
 
 

Wissenschaftlicher Kontakt: 

Christoph Schulze 
Programmbereich 2 
Telefon: + 49 (0) 33432 82-417 
E-Mail:   christoph.schulze@zalf.de 

http://www.zalf.de/de/aktuelles
mailto:public.relations@zalf.de


 
 
 
 

 

Seite | 4 

Über das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V. in 
Müncheberg, eine Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft: 

Das ZALF forscht an der ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltigen 
Landwirtschaft der Zukunft – gemeinsam mit Akteuren aus der Wissenschaft, Politik 
und Praxis. 
 
Als Beitrag zur Bewältigung globaler gesellschaftlicher Herausforderungen wie 
Klimawandel, Ernährungssicherung, Erhalt der Biodiversität und 
Ressourcenknappheit entwickeln und gestalten wir Anbausysteme im 
Landschaftskontext, die den Bedarf an pflanzlicher Produktion mit Nachhaltigkeit 
verbinden. Hierzu kombinieren wir komplexe Landschaftsdaten mit einem 
einzigartigen Set an experimentellen Methoden, neuen Technologien, 
computergestützten Modellen und sozioökonomischen Ansätzen. 
 
ZALF-Forschung ist Systemforschung: von Prozessen in Böden, Pflanzen und Wasser, 
über Zusammenhänge auf der Feld-und Landschaftsebene bis hin zu globalen 
Auswirkungen und Berücksichtigung komplexer Wechselwirkungen zwischen 
Landschaft, Gesellschaft und Ökonomie. www.zalf.de 

http://www.zalf.de/
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